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Pressemitteilung 

                                 Köln, den 7. Juni 2017 
   

Einkommen von Führungskräften in Chemie und 
Pharma um vier Prozent gestiegen 
2016 sind die Gesamteinkommen der Führungskräfte in der chemisch-
pharmazeutischen Industrie im Vergleich zum Vorjahr um 4,0 Prozent gestiegen. 
Dies ist das Ergebnis der Einkommensumfrage des Führungskräfteverbandes 
Chemie VAA.  

Insgesamt betrug das mittlere Gesamteinkommen der außertariflichen und leitenden 
Angestellten in den Unternehmen der Chemie- und Pharmabranche in Deutschland 
knapp 129.000 Euro pro Jahr, was einem Anstieg von vier Prozent gegenüber 2015 
entspricht. „Diese Entwicklung ist aus Sicht der Führungskräfte absolut angemessen“, 
so der 1. Vorsitzende des VAA Rainer Nachtrab. „VAA-Mitglieder zeigen als 
Verantwortungsträger in ihren Unternehmen großen Einsatz und leisten eine 
hervorragende Arbeit, von der sowohl die Unternehmen als auch die gesamte 
Belegschaft profitieren.“  

Während die Fixgehälter 2016 um 2,6 Prozent gestiegen sind, ist der Zuwachs bei den 
Boni mit 8,4 Prozent nochmals um 3,1 Prozentpunkte stärker ausgefallen als 2015. 
„Damit setzt sich die Tendenz aus dem Vorjahr fort: Der konjunkturell bedingte 
Bonusrückgang aus den Vorjahren wird kompensiert“, erläutert der VAA-Vorsitzende 
Nachtrab. Vor allem für Führungskräfte sei die variable Vergütung ein sehr wichtiger 
Einkommensbaustein. „Die Boni bewegen sich nach wie vor auf einem maßvollen 
Niveau, auch im Vergleich zu anderen Branchen der deutschen Wirtschaft.“ Es gebe 
aber gerade bei den variablen Einkommensbestandteilen zum Teil große Unterschiede 
zwischen den Unternehmen.  

Eine entscheidende Rolle für die Höhe des Einkommens spielt die Größe eines 
Unternehmens: In Unternehmen mit mehr als 10.000 Mitarbeitern sind die 
Gesamteinkommen um circa 31 Prozent höher als in Unternehmen mit weniger als 
1.000 Mitarbeitern. „Ähnliches gilt für die Bonushöhe: Je größer die Unternehmen, 
desto höher ist auch der Bonusanteil“, betont Nachtrab.  

Wissenschaftlich begleitet wird die VAA-Einkommensumfrage, an der Anfang 2017 rund 
5.100 VAA-Mitglieder verschiedener Unternehmen der Branche teilgenommen haben, 
von der RWTH Aachen University. Durch die Längsschnittbetrachtung liefert die auf 
Medianwerten basierende Studie einen deutschlandweit einzigartigen Überblick über 
die Gehaltsentwicklungen von Führungskräften in der Branche. 
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